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Die Waldmenschen im Berliner Aquarium
Aus der Magdeb Ztg Blätter für Handel c

Das Berliner Aquarium besitzt gegenwärtig einen
Schatz wie kein ähnliches Institut kein zoologischer Garten
ihn aufzuweisen hat Es beherbergt sämmtliche Affenarten
welche wegen ihrer Menschenähnlichkeit von den Zoologen
die Benennung Menschenaffen oder Waldmenschen er
halten haben Dieselben zerfallen in zwei Klaffen die eigent
lichen Waldmenschen deren Vaterland Afrika ist und zu
denen der Gorilla IroAloä tss LoriUs und der Schim
panse IÜFSI gehören und in die Orangs
welche bisher nur auf Borneo und Sumatra angetroffen
worden sind Der einzige Repräsentant dieser Klasse ist der
Orang Utang kütwous Ls t rus Dem Menschen am
ähnlichsten ist der Gorilla während der Orang Utang am
meisten von der menschlichen Körperform abweicht und zwi
schen beiden steht der Schimpanse

Was die Vereinigung der drei merkwürdigen Geschöpfe
an einem Orte hochinteressant macht ist die hierdurch ge
botene Möglichkeit dieselben untereinander und dann mit
dem Menschen zu vergleichen Wir wollen uns indessen
aller Betrachtungen und Spekulationen enthalten welche sich
an die Menschennatur des Affen und die Affennatur des
Menschen knüpfen ließen und uns auf die Wiedergabe dessen
beschränken was wir selber zu beobachten Gelegenheit hatten
unter Berücksichtigung einiger charakteristischen Züge welche
Brehm in seinem Thierleben über die Waldmenschen mittheilt

Der Orang Utang mit welchem wir unsere Schilde
rung beginnen war schon den Alten bekannt Plinius be
richtet daß es auf den Indischen Bergen sehr bösartige
Thiere mit einem Menschengesichte gäbe welche bald auf
recht bald auf allen Vieren gingen und wegen ihrer Schnel
ligkeit nur gefangen werden könnten wenn sie alt oder krank
seien Neuere Forschungen haben die Unrichtigkeit dieser
Schilderung dargethan Der Orang Affe ist keineswegs
bösartig auch zeichnet er sich durchaus nicht durch Schnellig
keit und Behendigkeit seiner Bewegungen aus Brehm sagt
von ihm Der Orang Utang ist ein friedliches und ruhiges
Thier Er ist nicht furchtsam und flieht auch nicht vor dem
Menschen sondern betrachtet diesen mit Ruhe Falls er
Gefahr vermuthet oder wirklich verfolgt wird sucht er in
den höchsten Baumwipfeln Schutz und versteckt sich hier
entweder hinter einem dicken Ast oder dem Dickicht des
Laubes fühlt er sich auch da nicht sicher so flüchtet er von
Wipfel zu Wipfel aber keineswegs ungestüm und eilig wie
die anderen Affen sondern zögernd überlegend und umsich
tig Mit diesen Worten stimmt der Eindruck vollkommen
überein welchen der Berliner Orang auf den Beschauer
macht Derselbe ist im Grunde ein träger und langweiliger
Gesell welchem die neugierig auf ihn gerichteten Blicke der
Beschauer viel Mißbehagen zu verursachen scheinen Nicht
selten entzieht er sich der Beobachtung gänzlich indem er
sich in das Stroh vergräbt mit welchem der Boden feines
auö starken Eisenstangen gebildeten Käfigs bedeckt ist dann
und wann einen der langen Vorderarme aus dem Stroh
haufen hervorstreckend Läßt er sich herbei seinen ganzen
Körper den Blicken des Beobachters preiszugeben so ergreift
er gewöhnlich das von der Decke des hohen und geräumigen
Käfigs herabhängende Seil um sich langsam und bedächtig
an demselben emporzuziehen Er klettert nicht wie andere
Affen schnell in Sprüngen lebhaft sondern greift langsam
mit den Händen in die Höhe um alsdann etwa nach Art
der Bären den Körper nachzuziehen Der gewaltige Affe
dessen Höhe vom Scheitel bis zur Sohle vier Fuß betragen
mag und dessen Alter auf vierzehn bis fünfzehn Jahre ge
schätzt wird macht ganz den Eindruck eines mürrischen Ein
siedlers Die munteren Sprünge seines Nachbars eines
jungen etwa zweijährigen Schimpansen scheinen ihm sehr
störend zu sein Wenigstens greift er dann und wann mit
mürrischem Gesichte durch das trennende Gitter in den Nach
barkäfig hinein um den munteren Bewohner desselben zu
ergreifen ohne aber jemals diesen Zweck zu erreichen Mit
der vielgerühmten Menschenähnlichkeit ist es nicht weit her
Die unverhältnißmäßig langen Arme welche allerdings eine
unangenehme Aehnlichkeit mit dem Arme des Menschen be
sitzen die kurzen fast verkümmert erscheinenden Hinterarme

so muß man statt Füße wohl sagen der dicke herab
hängende Leib vor Allem aber die flache zurücktretende
Stirn die mit dicken wulstigen und sehr beweglichen Lippen
bedeckten stark hervorspringenden Kiefern und die ganz platte
Nase lassen sofort das Thier erkennen Der Orang Affe ist
von schwärzlicher Farbe am stärksten an den Seiten auf
dem Rücken nur spärlich und an den Händen und im Ge
sichte gar nicht behaart

Eine ganze Stufe dem Menschen näher steht der Schim

panse welcher in zwei Exemplaren vertreten ist von denen
das eine wie bereits erwähnt dicht neben dem Orang
Utang haust das andere aber einen großen Käfig mit einer
Anzahl anderer Affen Meerkatzen und Pavianen theilt
Beide sind junge etwa zweijährige Thiere von der Größe
eines anderthalbjährigen Menschenkindes Beim Schimpanse
treten die Verzerrungen des Affenleibes nicht in dem wider
Wältigen Grade hervor wie beim Orang Utang Seine
Hinterfüße sind stärker und länger sein Leib weniger auf
getrieben die Stirn nicht so flach und die Kiefern weniger
hervorspringend die Nase ist als solche erkennbar und die
Arme sind nicht so unverhältnißmäßig lang obgleich sie auch
beim Schimpanse bis über das Knie hinabreichen Der
ganze Körper dieses Affen ist gleichmäßig mit einem dichten
schwarzen Haarwuchse bedeckt mit Ausnahme des Gesichtes

und der Hände welche unbehaart und mit einer schmutzig
fleischfarbenen Haut überzogen sind Der Schimpanse ist
munterer und beweglicher als der Orang Utang obwohl
auch seine Bewegungen nicht so lebhaft sind wie die der
anderen Affen Vollständig ausgewachsen erreicht er eine
Größe von vier und einem halben bis fünf Fuß Körper
lich und geistig höher stehend als der Orang Utang ist er
freundlich und zuthulich gegen den Menschen dankbar für
liebevolle Pflege traurig wenn er vernachlässigt oder rauh
behandelt wird Die Verbreitung des Schimpanse ist ziem
lich beschränkt Er lebt zu kleinen Gesellschaften vereint
in den Wäldern und Flußthälern von Ober und Nieder
Guiuea und theilt feine Heimath mit dem Gorilla

Dieser merkwürdigste aller Affen ist erst seit 1847 be
kannt in welchem Jahre er von dem Missionär Savage am
Gabunflufse entdeckt wurde Indessen kann kaum ein Zwei
fel darüber obwalten daß der gewaltige Affe welchen Brehm
den König der Afrikanischen Wälder nennt bereits den
Alten bekannt war und daß diese Bekanntschaft im Laufe
der Zeit wieder verloren ging Für diese Annahme spricht
ein Bericht des Hanno unter dessen Befehl die Karthager
vor länger als zweitausend Jahren eine Flotte nach der
Westküste Afrikas entsandten um dort Niederlassungen zu
gründen In diesem Berichte heißt es Wir kamen zu
einem Busen das Südhorn genannt Im Hintergrunde war
ein Eiland mit einem See und in diesem wieder eine Insel
auf der sich wilde Menschen befanden Die Mehrzahl derselben
waren Weiber mit haarigem Körper und die Dolmetscher
nannten sie Gorillas Die Männchen konnten wir nicht
erreichen als wir sie verfolgten sie entkamen leicht da sie
Abgründe durchkletterten und sich mit Felsstücken vertheidig
ten Wir erlangten drei Weibchen jedoch konnten wir die
selben nicht fortbringen weil sie bissen unv kratzten des
halb mußten wir sie tödten Wir zogen sie aber ab und
schickten das abgestreifte Fell nach Karthago Wie Plinius
berichtet wurden dort die Häute im Tempel der Juno auf
bewahrt

Wer den Berliner Gorilla gesehen hat wird es be
greiflich finden daß seine Vorfahren von den alten Kartha
gern für wilde Menschen gehalten wurden In der That
ist dieser Affe so menschenähnlich daß dem Menschen bei
seinem Anblicke bange werden kann wegen der eigenen Gott

ähnlichkeit Brehm sagt Hanno hatte so unrecht nicht
wenn er in diesem merkwürdigen Thiere einen Menschen zu
erblicken glaubte denn wirklich steht der Gorilla unter allen
Thieren dem Menschen am nächsten Auf den ersten An
blick hin will es freilich erscheinen als ob er weit mehr
Vieh sei als der wildere Schimpanse die genauere Verglei
chung jedoch läßt keinen Zweifel über feine hohe Stellung
zu Der Gorilla ist nicht nur der größte und stärkste aller
Affen sondern auch derjenige welcher die höchste leibliche
Ausbildung erreicht hat Seine Länge vom Scheitel bis
zur Sohle beträgt 5 /z Fuß die Breite seiner Schultern
3 Fuß die Länge seiner Vorderglieder 3 Fuß 4 Zoll die
der Hinterglieder 2 Fuß 4 Zoll die Länge des Rumpfes
und des Kopfes zusammen 3 Fuß 6 Zoll /z Fuß mehr
als beim Menschen Der Körper ist außerordentlich stark
und kräftig und die Vorderarme erreichen die Stärke eines
Menschenschenkels Der Schädel ist stark und umfänglich
das nackte dunkelbraune oder schwarze Gesicht breit und groß
ohne Wangenwülste die Nase platt die Schnauze vorstehend
die Unterlippe sehr beweglich und verlängerbar Ein furcht
bares Gebiß gewaltige mit riesengroßen Daumen bewehrte
Hände kennzeichnen das Thier noch außerdem Mit Aus
nahme des Gesichts eines Theils der Brust und der inne
ren Handflächen deckt ziemlich langes schwarzes Haar den
Leib und auf dem Schädel erhebt sich ein hoher Haar
kamm welcher nach Belieben vor oder rückwärts gesträubt
werden kann Der Schwanz und die Gesäßschwielen fehlen
dem Gorilla gänzlich

Diese Schilderung stimmt mit dem Berliner Gorilla
nicht ganz überein vermuthlich weil dieser noch ein junges
kaum zweijähriges Thier ist an welchem die Kennzeichen
seiner Race noch nicht vollständig ausgebildet sein mögen
Sein Fell ist dunkelgrau nur an einigen Stellen in Schwarz
übergehend die Behaarung sehr dicht fast wollig Gesicht
und Hände glänzend schwarz die Augen stahlgrau die Bil
dung des Schädels und des Gesichtes bis auf die aufge
stülpte Nase mit übergroßen Nüstern durchaus der mensch
lichen Gesichtsbildung vergleichbar Namentlich ist nichts
von einer in auffallender Weise hervorstehenden Schnauze
wie Brehm dieselbe beschreibt bemerkbar Wären die Vor
derarme nicht auffällig länger als die Hinterglieder so
würde der Berliner Gorilla noch viel mehr den Eindruck
eines derben wohlgenährten zweijährigen Kindes machen
als dies schon jetzt der Fall ist Und wie ein Menschen
kind wird das kostbare Affenkind das einzige seiner Art
welches jemals lebend nach Europa gekommen ist gehegt
und gepflegt Es theilt mit dem Direktor des Aquariums
dasselbe Zimmer und wird nur von zehn bis zwölf und von
zwei bis vier Uhr dem Publikum zur Schau ausgestellt
Um inmitten der zahlreich herbeiströmenden Beschauer mög
lichst genau beobachten zu können faßte ich lange vor zwei
Uhr Posto vor dem Käfige welcher dem jungen interessanten
Afrikaner zum zeitweiligen Aufenthalte angewiesen wird
Bis zu seiner Ankunft vertrieb ich mir die Zeit mit Beob
achtung der übrigen Bewohner desselben einer Anzahl klei
nerer Affen und eines Schimpanse welche sich auf den
Kletterbäumen in den Schaukelringen und an den Seilen
mit denen der geräumige Käfig ausgestattet ist im neckischen
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Spiele und mit der ihnen eigenen Beweglichkeit tausend
Possen nach Affenart treibend erlustigten Der Schimpanse
befand sich im entschiedensten Besitze der Oberherrschaft über
das übrige Affengesindel Wohin er sich wandte ergriff
die drollige Schaar zähnefletschend fauchend und grunzend
die Flucht Das sollte sich indessen ändern Schlag zwei
Uhr erschien mitten im Gedränge des Publikums ein Wär

ter mit dem jungen Gorilla auf dem Arme ganz so wie
man ein Kind trägt und wie ein Kind zu thun Pflegt legte
der Affe einen Arm um den Hals des Wärters In den
Käfig gesetzt und von dem Wärter in denselben gefolgt
schritt er auf allen Vieren gehend und sich auf die Knöchel
der eingeschlagenen Vorderhände und auf den äußersten
Rand der Hinterhände stützend sofort auf seinen Vetter
den Schimpanse zu welcher bei seinem Anblick viel von
seiner früheren Zuversichtlichkeit verlor Sich mit den
Augen messend und ernst einander in das Gesicht schauend
blieben beide Affen kurze Zeit voreinander stehen Dann
als hätten sie ihre Erinnerung gesammelt umfaßten sie
einander und kugelten sich im drolligen Spiele auf dem
Boden des Käfigs umher Bald indessen änderte sich die
Szene Vetter Gorilla mochte etwas unsanft zugefaßt haben
wenigstens ergriff Vetter Schimpanse plötzlich aufkreischend
die Flucht um sich in den äußersten Winkel des Käfigs zu
rückzuziehen

Der Gorilla aber schritt ernsten Angesichts aus den
Wärter zu der sich inzwischen aus einen Stuhl niedergelassen
hatte und kletterte aus seinen Schooß nicht hastig und
springend wie dies Affen gewöhnlich thun sondern langsam
und ziemlich unbeholfen wie ein zweijähriges Kind Der
Wärter zog eine Apfelsine aus der Tasche warf die Scha
len dem lüstern herbeikommenden aber in respektvoller Ent
fernung bleibenden kleinem Gesindel zu und steckte dem Go
rilla die Frucht stückweise in den Mund welcher den Lecker
bissen langsam und bedächtig verzehrte Dieser Anblick lockte

auch den Schimpanse wieder herbei Langsam sich nähernd
zupfte er den Wärter am Aermel als wollte er sagen
Hier ist auch noch Jemand Als aber der Wärter ihm

ein Stückchen reichte erwachte das Thier im Gorilla Wü
thend stürzte er sich auf den Schimpanse welcher sich kläg
lich schreiend in den Armen des stärkeren Gegners wand
Der Wärter befreite ihn indem er dem Gorilla mit den
Worten Du Neidhammel einen leichten Hieb mit einem
kleinen Kantschuh versetzte Dies genügte um die Mißgunst
des kleinen Waldmenschen zu besänftigen Ruhig kehrte er
aus den Schooß des Wärters zurück um sein Mahl fortzu
setzen und als die Frucht gemächlich verzehrt war griff er
dem Wärter in alle Taschen und kehrte dieselben um gab
sich auch erst zufrieden nachdem er sich gründlich davon über
zeugt hatte daß nichts mehr zu holen sei

Hiermit will ich meinen Assenartikel schließen Nur
sei noch erwähnt daß Zoologen und Naturforscher von nah
und fern herbeikommen um an Ort und Stelle Studien
an den Berliner Waldmenschen und namentlich am Gorilla
zu machen Der Letztere ist eine Ausbeute der Expedition
welche die Berliner Afrikanische Gesellschaft aussandte und
welche vor Kurzem von ihrer Forschungsreise zurückgekehrt ist

Mdigt MzeiM
Am 10 Sonntage nach Trinitatis den 20 August predigen
Zu St Ulrich Um 8 Uhr für die Ulrichs Gemeiude

Herr Oberprediger Weicke Um 10 Uhr für die Ma
rien Gemeinde Herr Prediger Marschner Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonus Pfanne Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sa
ran

Montag den 21 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Konsistorialrath O Drhander

Zu St Moritz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sarc n
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr Domprediger Focke
Abends 5 Uhr Herr Domprediger v Zahn

Zu Neumarkt Sonnabend den 19 August Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 20 August um 9 Uhr Derselbe Um
2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Mittwoch den 23 August Abends 6 Uhr Bibelstunde
Herr Pastor Hoffmann

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Freitag den 25 August Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Pastor Seiler

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Kaplan Peter Um 9 Uhr Herr Pfarrer Woker
Um 2 Uhr Vesper Derselbe

Diakouisseuhaus Vorm 10Uhr Herr Pastor Jordan
Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr

Gottesdienst
Baptisten Gemeinde Vormittags 9 Uhr und Nach

mittags 3 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebicheustein Um 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen
Um 2 Uhr Derselbe



Bekanntmachung
Nachdem sich übersehen läßt das die angebotenen Mieths

quartiere nur den kleinsten Theil der zu erwartenden Einquar
tierung aufnehmen können werden zunächst die Hausbesitzer des
ganzen Neumarktes des Petersberges mit Anbauten und der
Obersteinstratze bis zur Post vor dem Steinthor Magdeburger
strasze bis zum Martiusberg der oberen Leipzigerstrasze vom
Leipzigerthurm ab und die des ganzen Königsviertels hierdurch
benachrichtigt das die Belegung ihrer Häuser in Natnra vom 29
August cr ab erfolgen wird

Diejenigen Hausbesitzer welche in den ihnen gehörigen
Häusern nicht wohnen sowie diejenigen welche mehrere Häuser
besitze werden hierdurch ausgefordert im Quartierungsamte sofort
anzugeben wohin die ihnen zustehende Einquartierung verlegt
werden soll

Schließlich wollen wir noch bemerken das die Miether Ein
quartierung nicht erhalten und die Hausgrundstücke nur nach der
einfachen Veranlagung belegt werden

Halle 16 August 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die städtische auf dem Roßplatze belegene Turnhalle soll
Sonnabend dm 26 August c Vormittags 1v Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schauklocal während des
diesjährigen Herbst Viehmarktes im Wege des Meistgebots unter den im Termine bekannt
zu Machenden Bedingungen vermischet werden wozu sich Miether einsinden wollen

Halle a/S den 15 August 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß an Stelle des ausgeschie
denen Schiedsmannes Herr Kaufmann Mulertt der Kaufmann Herr I ivttlvr
große Klans strasze Nr 10 zum Schiedsrichter des VZ Bezirks erwählt und ver
pflichtet worden ist

Halle den 16 August 1876 Der Magistrat
Bekanntmachuug

Ein Blechhandschuh ein Wagenschutz ein Portemonnaie mit etwas Geld ein Cigarren
Etui ein Geldstück ein Schirm ein Paar Glace Handschuhe ein Bündel alter Sachen eine
Radehacke und eine Mütze sind als gefunden hier abgegeben

Die Verlierer dieser Gegenstände werden hierdurch aufgefordert sich rechtbaldigst im
Polizei Sekretariat ll Zimmer Nr 16 zu melden

Halle a S den 15 August 1876 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Der Kaufmannslehrling Max Tschaliner aus Wollstein bei Posen ist des schweren
Diebstahls dringend verdächtig Es wird gebeten denselben festzunehmen und an das hiesige
Königliche Kreisgericht abzuliefern

Signalement Max Tschaliner 1860 geboren mosaischen Glaubens Größe
1,60 Meter Statur schlank Haare schwarz Augen dunkelbraun Nase
länglich Mund gewöhnlich Farbe gesund Bart fehlt Bekleidung dunkel
grauer Anzug

Halle den 16 August 1876 Der Staats Anwalt
Eine Frauensperson etwa 20 Jahre alt mit dunkelblonden Haaren braunem Netz

und schwarzem Band bekleidet mit braunem Lüstrerock feinen Lederschuhen gedruckter Latz
schürze die sich Anna Schumann aus Lievenau nannte ist des Diebstahls dringend ver
dächtig Ich bitte um Verhaftung der Diebin und Einlieferung an das Königliche Kreis
gericht hier

Halle den 14 August 1876 Der Staats Anwalt
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Sabhastation
sollen nachstehende dem Maurermeister Max

Berner zu Halle a S jetzt zu dessen
Concurs Maffe gehörigen im dasigen Grund
buche Band 78 Blatt Nr 2939 eingetragenen
Grundstücke

eine Parzelle aus dem Plane Nr 13
7 Ar 99 uMeter Reinertrag l g

Nach dem Auszuge aus dem vorläufigen Ge
bäudesteuer Fortschreibungs Verhaudlnngen

а Wohnhaus mit 2,10 Ar Hofraum und
l,l0Ar Garten Nutzungswerth 127S H

d Seitengebäude links 75
o Seitengebäude rechts 120
б Comptoirgebäude 30
s Stallgebäude 15 H

Sa 1515
am 6 November d I Vorm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr IS
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 13 November d I Vorm 11 Uhr
ebendaselbst Zimmer Nr 25 das Urtheil über
den Zuschlag verkündet werden

Der Auszug aus den vorläufigen Gebäude
steuer Fortschreibungs Verhandlnngen sowie be
glaubigte Abschrift des vollständigen Grund
buchblattes können in unserm Bureau Zimmer
Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben

zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigeruugs Termiue anzumelden

Halle den 4 August 1876
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastationsrichter
gez Metfch

Gurkenfässer sind zu verkaufen
Steg 17

Ein großer Waschkorb fleht billig zu ver
kaufen gr Brauhausgasse 28 I l

Sorten neue Möbel
und Sophas gute Waare sehr

billig Niemeherstr 11
Möbel verkauft billig

Kaulenberg 4
Neue Betten böhm Bettfcdern weiß

und staubfrei billig gr Rittergasse 18
Ein Federbett ist zu verkaufen

Beesenerstraße 5

Ein gutes Federbett zu verkaufen Näh
Domgasse 1 im Laden

Ein Kinderwagen billig zu verkaufen
Brüderstr 4 im Hofe

frische Sendung traf wieder ein bei

L sind noch abzugeben bei
Hern

NinMm
Wegen Aufgabe meines VvtaSi verkaufe sämmtliche MiTtse ZA S und

uud diverse
zu und unter den Kosteupreiseu

GSSVVr t große Ulrichsstratz e 3

Wiederverkäufen
Auswahl zu Fabrikpreisen

KZM gr Miirkerstratze 6 nahe am Markt
Wagenfeit Dampf und Dreschmafchtnen Oele

bester Qualität zu Fabrikpreisen bei
WWZsi A bisis gr Mlirkerstratze 6 nahe am Markt

Seifen
in größter

Die Cmiditorei Rannischeftrahe 7
F W Rothnick

empfiehlt sich einem geehrten Publikum angelegentlichst
Bestellungen jeder Art werden gut und sauber ausgeführt

ttRestauration zur
Heute Sonnabend Concert und Vorstcllnng von der Singspielgesellschaft Fr Wittig

nebst des beliebten Gesang und Damen Komikers Herrn Chandelli Anfang 8 Uhr

Restaurant zum
Heute Sonnabend Kr 88k ititlikllikeii Xuelit blil lullte Ilwmilliltioll und

Von 7 ,/z Uhr an Entree 10 R Ps N il

ans TW
Abf Sonntag den M Angnst

Morgens 5 Uhr
Emige Billets III Cl 5 II Cl 7 5 4 nur noch hente bei

Steinbrecher H Jasper Eigarrenhandlung am Markt

MM Nächst Tieus
WM tag u Mittwoch
stelln gr u kl mü v Landschweine
zum Verk im gold Pflug in Halle

K KM sZ MiZSZZS
Schlafsopha gesucht Gottesackergaffe 4

Schulz

2 St 2 K Küche nebst allem Zubehör
sogleich oder 1 October zu vermiethen

Breitestraße 24
Mauergasse 1 am Waisenhause ist eine

herrsch Wohnung von 6 heizb Räumen nebst
Zubehör zu vermietyen u t October zu bez

Parterre Wohnung zu 48 zum I Octo
ber zu beziehen Böckstraße 13

Ein kleiner aber sehr eleganter Laden in
bester Lage untere Leipzigerstraße etwa zu
einem Blumengeschäft oder dergl passend isi
sofort oder zum 1 October für 300 Mark
zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Freundliche Wohnungen zu vermiethen

Beesenerstraße 6

In meinen Häusern Blumcnstraße Nr 2
sind die Parterre Wohnung Bel Etage
und eine Mansarden Wohnuug in
Nr 3 die Mansarden Wohnung Harz
Nr 12 eine kl Wohnung von 2 Stuben
K c zu vermiethen

Das Nähere entweder bei mir selbst oder
bei dem Bauunternehmer Herrn

Carl Schnlze hinterm Harz Nr 10
Louis Relchuer

Eine Wohnung
Preis 100 H ist in meinem Hause Blücher
straße 6 zu vermiethen Lonis Renßner

Eine Souterrain Wohnung ist bis zum i
October noch zu beziehen Zu erfragen

Sophienstraße 9 b part

Kl Ulrichssttas 1 j
ist die Parterre Wohnung auch zur Er
richtung eines Ladens geeignet i Octo
ber zu vermiethen Näheres H 52165

kl Klausstraße 13
Hof Wohnung 2 St 2 K K zum 1

October zu beziehen an der Moritzkirche 5
Breitestraße 33 ist eine fr Wohnung für

60 LA zum Z October zu beziehen Näheres
daselbst part l

Für Tapezierer
Mehrere K5 bedrucktes Zeitungspapier

billig zu verkaufen bei
T Euke gr Ulrichsstr 56

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Beletage nebst Zubehör zum 1 October o
später zu beziehen Mühlweg 30

Eine freundliche Wohnung im 3 Stock ist
für 100 an ruhige Leute zu vermiethen
ebenso eine für 40 an einzelne Leute

Weidenplan 6d

Wohnungen zu 120 80 u 50 jährlich
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Leipzigerstraße 89 I
Frdl Wohnung zu 80 H zum 1 October

z u be z iehen Wörmlitzerstraße 12
Geiststrasze 71

ist die II Etage zu vermietixn und zum 1
October zu bezie hen

Stube 2 K K zu 58 an ruhige Leute
zum 1 October zu vermieden

gr Sandberg 8
Wohnung St K K u Zub zu 60

Wohnung 2 St K K u Zub zu 100
1 October zu bezie heu Le ipzigerstraße 19

Eine Wohnung von Stube Kammer Küche
ist noch zu vermiethen Steg 17

2 St 1 K verm Moritzzwinger 6
2 Wohnungen eine zu 86 und eine zu

36 am Markt zu vermiethen
N ähere s in der Exped d Bl
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

zum 1 October zu vermiethen
Klausthorstraße 15

Eine gut möblirte Stube mit Kam
mer auf Wunsch mit Biireaugelasz ist
zum 1 October an einen auch 2 Herren
zu vermiethen Ma gdeburgerstratze 4 p

Eine gute möbl Wohnung v 1 September
ab z u vermiethen Leipzigerstraße 79

Wohnung mit Kost gr Klausstraße 38
Fr möbl Stube nebst Kabinet an 1 oder

2 Herren zu ve rmiethen kl Brauhausg 23
Fein möbl Zimmer zu vermiethen

H 52170 Landwehrstraße 6 part
Näheres im Laden

Möbl Stube u K gr ll ri chsstr 9 111
Fein möbl Zimmer u K Augustastr 3 1
An st Wohnung m K Wnigsstr 20b K
Anst Schlafstellen Rathha u sgasse 8 I r
Anst Schlafstelle m K Trödel 13
Anst Schlafstellen Trödel 2 par t
Eine größere Wohnung von 6 7 Piecen

im Königsviertel oder tähe des Bahnhofs
zu mietheu gesucht Offerten unter A Z
15 in der Exped d Bl erbeten

M In der Nacht vom 17 zum 18 d M
ist ein Schild von meiner Comptoirthür gr
Märkerstraße 18 abgerissen nnd mitgenommen
10 Mark Belohnung wer mir den Thä
ter anzeigt damit er gerichtlich bestraft wer
den kann
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